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Märkte - eine Belebung für die Stadt

Die V»M Ifn ji mi) und Vci



kleinerung des Marktplatzes

(vom grof3zügigcn Innram heute IVB-Terminal - auf die

Fläche auf der Altstadtrjara

ge), ein eher unattraktives

Warenangebot und ein

geändertes Kundenverhalten drängten die alten traditionellen Märkte (wie etwa

den samstäglichen Händlermarkt und die rund 1 7 in der

Innsbrucker Marktordnung

angeführten Jahresmärkte)

in die Bedeutungslosigkeit.

Erfolgreich

etablieren

konnten sich hingegen die

Bauernmärkte. Auch der

Trödlermarkt (wöchentlich

am Franziskanerplatz und

mehrmals jährlich für eine

Woche am Marktplatz) und



Trotz Shopping-Center und der Vielfalt an Geschäften haben Märkte ihre (Markt-)Chance: Vor allem der Hamburger Fischmarkt und die beiden Weihnachtsmärkte

gehören zu den vielbesuchten Innsbrucker Sommer/

Winter-Attraktionen. In einer Bestandsaufnahme analysiert das Referat für Wirtschaftsförderung und Tourismus

die Innsbrucker Marktsituation und stellt Möglichkeiten

der Belebung zur Diskussion.

der Flohmarkt im Rathausinnenhof gehören zu den gut

besuchten Fixpunkten des

Innsbrucker Marktkalenders.

Auf Initiative und Rechnung der Stadt wurden verschiedene Plätze für Bauernmärkte, aber auch der

Landestheatervorplatz mit

einer geeigneten Infrastruktur ausgerüstet (etwa Stromanschlüsse). Die unbefriedi-



gende Situation der Standorte bleibt aber ein Kernproblem im Innsbrucker Marktwesen.

Hinsichtlich des eigentlichen städtischen Marktplatzes (Altstadttiefgarage) ortet

die Bedarfserhebung des

Wirtschaftsreferates Handlungsbedarf. Geklärt gehört

auch die Zukunft der Innsbrucker Markthalle. „Zu

erörtern sind die erforderli-



Innsbruck-Präsentation

in Zürich, Verona und Trient

Unter dem Motto „Wir

kommen zu Ihnen, damit Sie

zu uns kommen" startete

Tourismusstadtrat Rudi Federspiel gemeinsam mit dem

Tourismusverband Innsbruck-lgls und Umgebung

vor kurzem eine mediale



mein Ziel, den Gast aus dem

Nahbereich anzusprechen

und für Innsbruck verstärkt zu

interessieren", fühlt sich der

Tourismusstadtrat durch steigende Frequenzen aus diesen

Märkten bestätigt: „Ein Ausgleich für den Rückgang aus

dem

asiatischen Markt."

Renommierte

Tagesund

Fachmedien kamen zur Innsbruck-Pressekonferenz in

Zürich, die erste

übrigens auf

Schweizer

BoGroßes Interesse für Innsbruck in Verona

(V. li. Dr. Wolter Frenzel, der Landesrat für den. Interessant

Tourismus und Umweltschutz, Ezio Martinelli,vor allem das

StR Rudi Federspiel.

(Foto: B. Huttcr)

große Echo für

Innsbruck als Kongreßstadt.

Werbetour für den Innsbrucker Fremdenverkehr.

Über 30 Journalisten von

Erschlossen und bearbeitet

Print, Radio und IV inforwerden sollen vor allem die

mierten sich in Verona im PaNahmärkte Oberitaliens, der

lazzo della Provincia aus „erSchweiz und Süddeutschster Hand" über die Tiroler

lands: „Es war schon immer

Metropole, die sie zu den „Vil N N S B R U C " k INI O k M I L R T
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cini" - den Nachbarn zählen.

Die Innsbruck-Events wie

Bergsilvester, der Innsbrucker Sommer und das

Winterangebot sind auf dem

italienischen Markt die Zugpferde. Dieser Tage fand die

Präsentation in Trient statt.

Und in Vicenza freut man sich

schon jetzt auf Weihnachten.

StR. Federspiel: „Wir werden der oberitalienischen

Stadt einen großen Weihnachtsbaum schenken und

gleichzeitig Innsbruck vorstellen."(A.G.)
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chen Investitionen und auch

die inhaltliche Ausrichtung,

vor allem im Zusammenhang

mit dem Marktplatz", meint

Christian Kapferer (Referat

für Wirtschaft und Tourismus).

Märkte sieht Markreferent

Stadtrat Peter Moser als einen wichtigen Beitrag zur

Belebung der (Innen-)Stadt:

„Neue Markte könnten einen

Impuls in die Innsbrucker

Marktszene bringen." Entweder sollte ein weiterer

Erlebnismarkt (wie etwa

der Fischmarkt) zu einem

jährlichen Fixtermin werden, oder es sollte ein regelmäßiger Markt (einmal

wöchentlich) neu installiert

werden (etwa unter Einbindung bestehender TrödlerBauernmärkte und Beschicker der Markthalle).

Die Zukunft des Innsbrucker

Marktgeschehens ist ebenso

Thema einer Diskussion zwischen Landwirtschafts-Wirtschaftskammer und Stadt

wie die Novellierung der Innsbrucker Marktordnung. Die

Termine für die nächsten

Markt-Höhepunkte stehen jedenfalls fest. Während des

Stadt-Traum-Festes gibt es

vom 3. bis 5. Juli am Franziskanerplatz einen mittelalterlichen Markt, und zwischen

30. Juli und 9. August erschallt wieder das „Baaakfisch" beim Hamburger

Fischmarkt. (A.G.)
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Nomgen.Dos Landder fjorde"

06.-15. Mi 96

öS 11250.Operettenwetropole baden bei Wien 51. Mi- 05 August öS 5265(qlacier- und Bern/naExpress

16. -19. August

öS"4.550, Rundreise durch den Nordosten

der USA und Canada

24. August-05 September öS25.965-
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